
15 Mın. Pause Erfolg durchgeführt. Die üblichen Religions-
alle stunden fielen €1 WCS.

Mın Kapporte der einzelnen Gruppen durch Wır werden 1n dieser Art weitersuchen. Erst
die Jugendlichen selber miıt SpONTtAaANeEN nach eın Paar Jahren wiıird INa  - können,
Ergänzungen un Fragen aller W as tatsächliche innere Umkehr un: W as —

10 Mın. Synthese durch die Equipe. Sie 1St entane Faszınation WAar.
mehr als eine inhaltliche Zusammen-
fassung. S1e versucht vielmehr, ZU-

drücken, W as 1n den Gruppen gelebt
wurde,

15 Mın. Stille Fragebogen als Hıiılfe.
Mittags: Wır teilen das mitgebrachte Picknick
(wenn die Fxerzitien ıcht geschlossen sınd)
Spazıergang, Volkstanz, Sıngen, Spielen nach
ahl
Zeıit, mit einzelnen Equıipiers sprechen.
Abends: bei gyeschlossenen Exerzitien) Je nach
Sıtuation: Gespräch mit einem Gast, der ine
besondere Beziehung ZU Thema hat

w1ıe sieht eine Wıtwe das Leben?
Dıie beiden folgenden Beıträge zvollen hein
umfassendes Programm 7a0 Modell D“OT-

Lagerfeuer Zeugnis eines Equipiers ber sein stellen. Dıakonta veröffentlicht diese Bet-
Priestertum freie Runden Stille Unter- spiele aAU$ Österreich, yveıl $Le mMAa-
haltung uUS W, tiısch sind für einen Demokratisierungspro-

VWeiterführung zeß iın der Kirche, hinter den nıcht mehr
Der Wunsch der Jugendlichen, 1ın dem erlebten zurückgegangen ayuerden annn Über solche
Geist weiterzumachen, 1St zrofßs und 1ne Hılte UN Ahnliche ewegungen ın Deutschland
notwendig. Wır sehen vorläufig folgende Mög- ayırd Diakonia ın einem der nächsten Hefle

berichten. Die Redaktionlichkeiten:
Das Miılieu der Jugendlichen erfassen: Eltern,

Lehrer, Katecheten. Nach jeden Exerzitien Hans Absenger(manchma: auch vorher) laden WIr die Eltern
einem Aussprache-Abend e1n. Wır erklären Solidarıtätsgruppe katholischer Priester

Osterreichihnen die Grundlagen und die Methode der
Exerzitien un: s1e teilen uns ihre und die eak-
tiıonen ihrer Kınder mıit. Meistens entsteht dar- Dıie SOG Osterreich« 1St ine Gruppe VO  - der-
Adus der Wunsch nach einem Eltern-Einkehrtag. eit 180 Priestern AaUusSs allen Dıözesen Oster-
Exerzitien 1M gleichen Stil SIN vorgesehen tür reichs, der sıch auch Theologiestudenten ANSC-
Lehrer, eventuel]l MIt Eltern Eınige schlossen en. Diese Gruppe 15t das konkrete
Eltern un: Lehrer haben sıch in der Equıpe Ergebnis vieler Gespräche VO  $ Priestern. Es geht
engagıert, Exerzıiıtien 1n andern Schulen ihr die Verwirklichung eınes zeitgerechten
geben. priesterlichen Dıiıenstes. Das notwendiger-

we1lse OTrausVielleicht, daß sich christliche Gemeinden bil-
den, die Leute einander kennen, sıch hefen, A Humanıisıerung,
sıch des Glaubens Christus ersam- Solidarisierung und
meln, sıch VO Evangelıum 1n Frage tellen as- Demokratisierung.
sen und die Eucharistie feiern.
Das waäare die beste Hiılfe für die Jugendlichen L Humanısıerung
Sıch 1ın eine lebendige Gemeinde integrieren In der Kirche mu{ß Platz sein für e1in möglichst
können. großes Ma Ehrfurcht VOr der Personalıität

ÖOrıientieren ber alle bereits bestehenden des einzelnen.
Möglichkeiten: Gut geführte Jugendgruppen, Dıiıe Verankerung der Menschenrechte 1m Kır-
Jugendmessen USW, chenrecht wird angestrebt. Um den differenzier-

Exerzitien für so.  e; die den ersten Schritt ten Anforderungen unserer gesellschaftlichen
Z.U) Glauben haben un ‚mehr-« wollen, Situation entsprechen, 1st auch 1m Bereich

Von dieser Miıtte her Entscheide treften, der Kirche ine klare Gewaltentrennung (Legıs-
das Gebet vertiefen uUSW., latıve, Exekutive) anzustreben. Zur Lösung VO  }

Dıe Katechesen 1 1nnn einer Katechumenen- Streitigkeiten oll die Möglıichkeit geben,
Gemeinde weiterführen: Alle Tage geme1n- eın unabhängiges Schiedsgericht appellieren.
Same Mahlzeit (z.B daheim be1i einem Ehepaar), Drängende Probleme sollen ıcht verharmlost

werden. FEıne fundierte, VO  3 Emotionen be-Gruppengespräche, Synthese, Wortgottes-
dienst. Ziel: Miteinander suchen, aUus dem Jau- freite, achliche Diskussion des Problems ‚ Zöli-
ben leben un tiefer 1n ıhn einzudringen. Aat< 1im Zusammenhang mIit dem priesterlichen
Wır haben 1es5 1n we1l Abschlußklassen MI1 Dienst ist dringend nötıg.
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Solidarisierung jener übernimmt dıe Leitung, der 65 kannn und
Die SOG Osterreich« will eın Forum se1n, das der dazu aufgefordert wird
in oftener achlicher Weıse das Gespräch pflegt
urch diesen Zusammenschluß soll ıne Wek- Kaplansvertretung

Als der Jüngst abgetretene Bischof Schoiswohlkung VON wırksamer Eıgeninitiative un! Miıt-
veErantwWwOrLUNg erreıcht werden. Dabei geht es noch auf dem Konzil die Errichtung eines Pres-

byteriums bekanntgab, wählten die Kapläne
sechs Vertreter iın den Priesterrat. Dıiese Ver-Aktionen ZUr Realisierung 1M Gespräch er-

kannter un erarbeıteter Ziele; Lreter bereiten sich gemeinsam intens1v auf die
— Unterstützung jener, die die Interessenver- Sıtzungen VOT un: SIN eın gewichtiger Fak-

COr 1m Kollegium. Unter anderem wurde C1I-tretung der Priester gegenüber den Kıiırchen-
leitungen wahrnehmen; reicht, dafß 1mM diözesanen Personalausschufß für
die Sorge für eiıne allseitige Information ber Kaplansversetzungen eın Kaplan dabe!] 1St, der

die Anliegen un!: Wünsche der betroftenen Ka-die Anliegen der Priester;
Rückenstärkung jener Bischöfe, Priester und pläne vertritt. Aus den organısıerten Arbeits-
Theologen, diıe das Konzıil un dıe Anliegen treften entwickelte sıch allmählich eine immer
der größere Solidarität der Kapläne untereinander.Kirchenerneuerung verwirklichen
suchen. Dıieser Zug ZzU Füreinandereinstehen 1St

den Kaplänen ın Industriegegenden stärk-
sten. Man nımmt ıcht hin, WwWenn eın Mıt-Demokratisierung

Dıie Dynamik uUuNseTrer Gesellschaf* ordert eıne bruder gemaßregelt wird, ohne sıch vorher VOI-

dynamıische Kıirchenstruktur. Das tordert die teidigen können.
dauernde Umstellung Uun: Pluriformität der Theologisch-geistliche FortbildungstagePastoral. Es wurde nach einer Form VO]  - Priester-
Gee1j1gnete Wege der Mitbestimmung be1ı der Be- ewxerzıtien gesucht, die sıch seıit eın Paar Jahrenstellung der kirchlichen Amtsträger mussen BG- LLUN z1iemliıch klar herauskristallisiert hat Der
unden werden. Reterent bereitet sıch mit einem Team VO  $ Ka
Oftene, objektive Intormation wırd angestrebt. plänen auf eın bestimmtes theologisches Thema

VOT, das allen Teilnehmern vorher bekannt-
gegeben wird. Dieses Thema wırd ann VOT al-
lem 1mM Gespräch erarbeitet. Es bleibt V1e Zeıt
für persönliche un!: gesprächsweise Meditation,
SGWI1E tür gemeinsam erarbeitete Liturgie. Diese
theologisch-geistlichen Fortbildungstage werden
als Exerzitien angerechnet un finden jäahrlichOose Temmel 7zweimal

Arbeitsbericht der steirischen
Kaplanskreise Referententeams für Erwachsenenbildung

In den Kaplanskreisen werden verschiedene
theologische, hauptsächlich biblische Themen tür

Bereıts 1m Priesterseminar vab viele Arbeıts-
kreise, VOr allem Bibelrunden, wobei INa die dıe relig1öse Weiterbildung der Erwachsenen CI -

arbeitet. Zugleich wırd AUS jedem Kaplanskreısgemeinsame Arbeit schätzen lernte. Es entstand e1in Reterententeam erstellt, das die erarbeıte-
die Frage WI1e soll die theologische Weiterbil- ten Themen 1ın den einzelnen Pfarrreien der
dung 1mM Kaplansdienst fortgesetzt werden? So
entstanden: Regıion behandelt. Dies geschieht 1n N Za

sammenarbeit MIt dem Katholischen Bildungs-
werk, das 1n den meısten Pfarreien existiert.

Regelmäßige Arbeitstreffen der Kapläne Die Reterenten werden durch das Religions-Sie bringen den Austausch VO  3 Erfahrungen pädagogische Institut der 1özese entsprechendun Impulsen 1n der Pastoral, theologische In- orbereitet.
tormatıonen und brüderliche Seelsorge 1m Rah-

Gemeinsamer Urlaubnen dieses gemeinsamen Iuns Folgende The-
LLIECIN wurden 1n der etzten Zeıt anderem Schon zweıiımal wurde eın für alle Kapläne of-
behandelt: Anthropologie und Sexualıtät, Psy- fener, gemeınsamer Urlaub auf der Adriainsel
chologische Voraussetzungen der Brüderlichkeit, Korcula organısıert, auch (säste AuS$S

Christlicher und marzxistischer Humanısmus, deren Dıözesen teilnahmen. Er bot reichlich Ge-
Seelsorge Geschiedenen un 7Zweitverheirate- legenheıit richtigem Ausspannen, inten-
ten, Gewissensbildung. Die 1Öözese wurde nach s1ıvem Gedanken- und Erfahrungsaustausch,
verkehrstechnischen Gesichtspunkten ın acht Re- theologischen Gesprächen un Diskussionen,
g10nen gegliedert, Iso 1n acht Kaplanskreise, gemeınsamem Gebet un: Gottesdienst un:
denen Je eın Leıter vorsteht. Dıie Arbeitstreften manchen kulturgeschichtlichen Entdeckungen.
finden monatlich S  ‚9 S1e dauern VO] eiınem Die N: Arbeıt der Kaplanskreise 11l eın
halben Tag bıs eineinhalb Tagen. Da dıe Versuch se1n, das Prinzıp der Kollegialıtät VO]  3

her verwirklıichen.Arbeit freiwillig ist, g1Dt es keine ‚ Verfassung
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